
CHAM. Das Weihnachtskonzert der
Chorgemeinschaft an Heilig Drei Kö-
nig sorgte für einen vollen Kirchen-
raum in der Spitalkirche in Cham. Vie-
le ergatterten keinen Sitzplatz mehr
undmussten sich mit einem Stehplatz
begnügen. Die brennenden Kerzen
und erleuchteten Christbäume sorg-
ten für eine heimelige Atmosphäre
und die Sänger sowie dieMusici ließen
noch einmal das Gefühl der guten al-
tenWeihnachtszeit aufleben.

Georg Saller, der ehrenamtliche
„Mesner“ der Spitalkirche, hatte bei
den Vorbereitungen zum Konzert viel
dazu beigetragen, dass sich die Mitwir-
kenden und Konzertbesucher so wohl
gefühlt haben. Egal, welche Wünsche
an ihn herangetragen wurden, Saller
versuchte alles Menschenmögliche,
diese umzusetzen. So war es den Ver-
antwortlichen der Chorgemeinschaft
ein Anliegen, den Erhalt der Spitalkir-
che mit einem Teil der Spenden aus

dem Konzert zu unterstützen. Dazu
traf sich Chorleiterin Sonja Steinkirch-
ner mit Petra Kuchenreuter und Evi
Dreher von der Vorstandschaft mit Ge-
org Saller, um ihm die Spende zu über-
reichen. Georg Saller möchte das Geld
in Absprache mit der Stadt Cham für
die Erneuerung des Kreuzweges in der
Spitalkirche verwenden.

Nachdem sich so viele Konzertbe-
sucher positiv über das Weihnachts-
konzert geäußert haben, wurde in der
Chorgemeinschaft die Idee laut, die
einzelnen Musikstücke im Internet
auf der Plattform „Youtube“ einer brei-
ten Masse zur Verfügung zu stellen.
Ein kurzer Klick auf die Homepage des
Chores www.chor-cham.de/News
führt auf die entsprechende Internet-
seite. Außerdem ist eine CD in Vorbe-
reitung mit allen Melodien des Weih-
nachtskonzertes, das erste Exemplar
erhielt Georg Saller.

Die CD ist zum Preis von neun Euro
erhältlich bei: ASMAudio SystemeMi-
chelsdorf, Jagd und Tracht Kuchenreu-
ter Cham und im Musikhaus Striever
Cham. Außerdem besteht dieMöglich-
keit, die CD über das Kontaktformular
der Homepage der Chorgemeinschaft
zu erwerben. Drei Euro von jeder CD
kommen der Spitalkirche zugute.

Spende für Spitalkirche
SINGENChorgemeinschaft
Cham unterstützt die Erneu-
erung des Kreuzwegs. Das
Weihnachtskonzert gibt es
auf CD.

Die Verantwortlichen der Chorgemeinschaft Cham zusammen mit Georg Saller
bei der Spendenübergabe für die Spitalkirche

CHAM.Auch bei denWinterkursen bie-
ten die Hundefreunde Cham den Hun-
deliebhabern ein umfangreiches Betä-
tigungsfeld mit den geliebten Vierbei-
nern, weshalb es auch nicht verwun-
derlich war, dass mit 82 Teilnehmern
bei den Kursen ein überwältigendes
Interesse zu verzeichnen ist.

Die Mannschaft um Ausbildungs-
leiterin Sophia Grimm und Vorstand
Thomas Dietl ließ im vergangenen
Jahr Flyball neu aufleben. Flyball ist ei-
ne Art Hundestaffellauf. Jeder gesunde
Hund kann an Flyball teilnehmen und
darf hier seinen Spiel- und Bewegungs-
drang ausleben. Jeder einzelne Hund
muss vier hintereinander aufgestellte
Hürden überspringen, den Ball von
der Flyballbox fangen und diesen zum
Start zurückbringen. Am Samstag war

der Vorsitzende des Hundesportver-
eins Absdorf mit einer Delegation zu
Gast bei den Hundefreunden, um sich
Tipps und Anregungen von Sophia
Grimm und ihrem Team zu holen und
Erfahrungen auszutauschen. Ausbil-
dungsleiterin Grimm wird mit einer
kleinen Gruppe am Samstag zu einem
Spaßturnier nach Absdorf fahren, wei-
tere gegenseitige Besuche sind geplant.

Ab April bieten die Hundefreunde
Cham ganz neu „Mobility“ an. Bei Mo-
bility bewältigt der Hund mit seinem
Hundeführer einen vorgegebenen Par-
cour. In denWintermonaten wird Agi-
lity in einer angemieteten Reithalle
durchgeführt, Informationen gibt es
bei Ausbildungsleiterin Sophia
Grimm, Tel. 01 71/1 88 96 55. Der neue
Welpenkurs beginnt am 4. Februar, In-
formationen bei Renate Schreiner, Tel.
(0 99 74) 8 38. Am Sonntag, 5. Februar
findet die monatliche Hundewande-
rung statt. (cud)

Staffellauf für Vierbeiner
HOBBY Flyball steht bei den
Hundefreunden hoch im
Kurs.

Mit Begeisterung sind Hund und Frauchen beim Flyball bei der Sache. Foto: cud

KOTHMAISSLING. Beim achten Schieß-
abend der Gemütlichen Schützenge-
sellschaft am Freitag informierte
Schützenmeister Karl Ketterl über die
nächsten Termine. Am Samstag findet
der Lichtmessball in Schlammering
statt. Der Vorsitzende des Dorfvereins
Schlammering, Mich Bierl, nahm den
sehr schwach besuchten Faschingsball
der SpVgg Windischbergerdorf zum
Anlass in einem persönlichen Brief an
den Schützenmeister, den dieser den
Anwesenden vorlas, die Mitglieder der
Schützengesellschaft Kothmaißling
nochmals zu dem Ball in Schlamme-

ring einzuladen. Der Vorstand der
Fußballer, Dieter Krause, hatte bereits
in seiner Begrüßung beim vergange-
nen Ball dazu aufgerufen, die Fa-
schingsbälle in der Altgemeinde nicht
sterben zu lassen. Von den einstmals
sieben Bällen werden nur mehr drei
veranstaltet, die Gäste würden von
Jahr zu Jahr weniger. Er lud für Sams-
tag nach Schlammering und am Ro-
senmontag zu den Schützen nach
Kothmaißling ein. Unter den Anwe-
senden entstand eine lebhafte Diskus-
sion über die Ursachen des in der Alt-
gemeinde anhaltenden Faschingsball-
sterbens.

Karl Ketterl bedankte sich bei Petra
Nachreiner, die aus Anlass ihres 49.
Geburtstages für jeden eine Brotzeit
spendierte. (cpe)

Die Bälle amLeben erhalten
SCHÜTZEN Faschingwar das
große Thema beim Schieß-
abend in Kothmaißling.

CHAMMÜNSTER/HOF. Seinen großen
Festtagsanzug hatte am Samstag der
Staudner Sepp, Vorstand der Hofinger
Feuerwehr, zum Ball seines Vereins im
Gasthaus Hunger am Ödenturm extra
angelegt und auch die beiden Herren
an der Kasse blendeten mit ihren blü-
tenweißen Frackhemden direkt die
herbeieilenden Gäste, da konnten die
vielen Ballbesucher schon erahnen,
dass wohl am Abend noch was Beson-
deres auf sie zukommen wird. Doch
zunächst ließman es ruhig angehen.

Die Kapelle „bayernXport“ spielte
nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden fleißig gut tanzbare alte Schla-
ger oder auchmal eine Rockballade, so
dass die Tanzfläche im Saal des Gast-
hauses immer gut belegt war.

Schließlich trugen die Hofinger
Feuerwehrler erst einen Paravent in
den Saal und danach noch eine Art
Transportpalette. Und hinter der Stell-
wand wurde dann gehämmert und ge-
werkelt. Sepp Staudner gab bekannt,
wen die Hofinger Feuerwehr heuer als
Stargast ihres Balls an Land hat ziehen
können: „Die drei Tenöre“!

Und da standen sie nun in ihrer
ganzen Pracht und hatten als Ge-
schenk für ihr Publikum als Erstes ei-
ne deutschsprachige Arie im Pro-
gramm: „Wann bleibst du bei mir?“
Luciano Pavarotti war wieder aufer-
standen, hatte aber etliche Pfunde im
Jenseits verloren, so dass er nur noch
etwa das halbe Kampfgewicht auf die
Bühnenbretter brachte. Doch sein but-
terweicher Tenor ließ immer noch alle

Frauenherzen schmelzen. Seine bei-
den Mitsänger waren von den Emotio-
nen des Liedes hin und her gewogt wie
Schilfrohre in einer steifen Brise. Doch
so sehr sie sich auch bogen und wan-
den, sie blieben felsenfest an der Seite
desMaestros und schmetterten immer
wieder mit ihm: „Wann bleibst du …?“
Nach dieser Reminiszenz an ihr treues
deutsches Publikum kehrten die drei
Tenöre zurück zu ihrem eigentlichen
Metier, der Oper. Und was wäre da bes-
ser geeignet für so einen Abend als das
berühmte „La donna è mobile“ aus der
Oper „Rigoletto“ von Giuseppe Verdi.
Mit Hingabe und aus voller Kehle san-
gen die drei abwechselnd dieses wun-
derbare Lied, das so glatt in die Ohren
wie ins Herz geht. Der Beifall nach die-
sem Bravourstück wollte gar nicht en-

den, doch da meinte der jugendliche
Florianello, ob dem Publikum nicht
auch schon „dieses Gesülze“ reiche.
Und so wurde aus den Opernstars eine
Rappergang, in Skistiefeln, die zusam-
menmit dem etwas zögerlichen Publi-
kum den „Jojoba-Rap“ skandierte.

Fix und fertig waren nach diesem
Auftritt alle im Saal, die drei Tenöre
wegen ihrer stimmlichen und körper-
lichen Höchstleistung, das Publikum
wegen der vielen Beifall- und Lachein-
heiten und des daraus resultierenden
starken Tränenflusses und der Staud-
ner Sepp, weil er wegen seiner Stargäs-
te noch immer ganz aufgeregt war.
Doch allmählich glätteten sich die
emotionalen Tsunamiwellen und der
Ball der FFW Hof ging schwungvoll
weiter bis in den frühenMorgen. (chi)

GroßeOperngala bei der
kleinenHofinger Feuerwehr
FASCHING „Die drei Tenöre“
legten beim Ball einen umju-
belten Auftritt hin.

Aus vollem Bauch – äh, voller Kehle sangen „Die drei Tenöre“ für das Hofinger
Publikum. Foto: chi

Glückwünsche für Ludwig Heigl zum 70. Geburtstag
WINDISCHBERGERDORF. Seinen 70. Geburtstag feierte Lud-
wig Heigl aus Windischbergerdorf. Neben seiner Fami-
lie,Mitarbeitern und Freunden gratulierten viele Vereine
dem Jubilar. Abordnungen der Burgschützen, der Frei-
willigen Feuerwehr, des Trachtenverein Buchbergler, des
VdK sowie der Marianischen Männerkongregation über-
brachten ihrem verdienten Kameraden die besten Glück-

wünsche. Sie überreichten Geburtstags-Präsente oder
warteten mit einer Einlage auf. Ludwig Heigl ist bei den
Vereinen stark integriert und unterstützt sie schon jahre-
zehntelang mit seiner Firma bei Umbauten oder Arbei-
ten in den Vereinsheimen. Die Geburtstagsfeier fand im
Gasthaus Schneider in Kammerdorf statt und wurde von
denMusikanten Stefan Raab und Friedl Bauer umrahmt.
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SCHIESSERGEBNISSE

➤ Die erste Mannschaft der Gemütli-
chen Schützengesellschaft Kothmaiß-
ling hat im ersten Jahr nach demAuf-
stieg in der Kreisliga Ost Luftgewehrmit
einem 1782:1735 gegen Frisch Auf Mais
2 den Klassenerhalt gesichert.
➤ Die zweite Mannschaft bezwang im
zweiten, direkten Vergleich hintereinan-
der die Frisch auf Mais 2mit 983:952.
➤ Ergebnisse des Schiessabends,
Pflicht (Ringe): Petra Nachreiner 91,
Wilhelm Eckl 89, Ernst Gruber 88
➤ Preise (Teiler): Anneliese Reitmeier
54,5, Ernst Gruber 90,1, Petra Nach-
reiner 102,5
➤ Luftpistole (Ringe): Karl Ketterl 84,
Wilhelm Eckl 77, Brigitte Ruß 74, Ernst
Gruber 74 (cpe)
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